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Editorial 
 
Kooperation – Zusammenarbeit 
 
Korporation, Koalition, Koperation, Kooperation, 
was habe ich in den letzten Monaten nicht alles 
für Begriffe gehört. Gemeint war zwar immer 
unsere Kooperation Industriestrasse Luzern, 
aber ob alle ganz genau wissen...? Es seien mir 
deshalb einige Bemerkungen zu diesem Begriff 
erlaubt. 
 
Eine bemerkenswerte menschliche Fähigkeit 
ist, gemeinsam an Problemen oder Aufgaben zu 
arbeiten, die allein nicht zu bewältigen wären. 
Schon Kleinkinder können Ziele und 
Aufmerksamkeit gemeinsam mit anderen 
entwickeln und zeigen die Motivation, anderen 
zu helfen und mit ihnen zu teilen. Die Beteiligten 
sind durch ein gemeinsames Ziel verbunden und 
müssen auf einander eingehen und sich 
gegenseitig unterstützen. 
 
Der Begriff „Kooperation“ kann unter-
schiedlichste Formen der Zusammenarbeit 
umfassen. Grundsätzlich versteht man darunter 
die Situation, dass sich zwei oder mehr 
Unternehmen zusammentun, um gemeinsam 
mehr zu erreichen und von der Zusammenarbeit 
profitieren zu können. Dabei bleiben alle 
Teilnehmer rechtlich selbstständig. Die 
Zusammenarbeit kann mündlich vereinbart oder 
vertraglich geregelt sein. Eine Kooperation kann 
man zeitlich begrenzt oder auf unbestimmte Zeit 
vereinbaren.  
 
Durch den Zusammenschluss zur Kooperation 
Industriestrasse Luzern – Genossenschafts-
verband (KIL) haben wir gemeinsam bereits sehr 
viel bewirkt – und stehen trotzdem noch am 
Anfang. Wir werden also weiterhin intensiv und 
eng zusammenarbeiten müssen, wollen wir 
unser grosses Ziel, das Areal an der 
Industriestrasse zukunftsweisend zu 
entwickeln, auch erreichen. 
 
Bruno Koch, Präsident der Verwaltung 
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Ein neues Stück Luzern bauen 
 
 

 
Abbildung: Projektprozess, Stand August 2016 
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Ein neues Stück Luzern entsteht.
Stand der Dinge:

In Kürze: 2012 sagte die Bevölkerung der Stadt Luzern JA! zu einer lebendigen Indu-
striestrasse und JA! für zahlbaren Wohnraum. Vier Jahre später hat die Kooperation In-
dustriestrasse Luzern – Genossenschaftsverband den Baurechtsvertrag mit der Stadt 
Luzern unterzeichnet. Ab 2020 wird gebaut und ein neues Stück Luzern entwickelt. 
Auf dem Areal entsteht ein belebtes, vielfältiges und kreatives Neben- und Mitein-
ander an Wohnen, Kultur und Gewerbe. Der Genossenschaftsverband ist aus dem G-
NET hervorgegangen, dem Netzwerk gemeinnütziger Wohnbauträger Luzern. Die fünf 
Kooperationsmitglieder möchten eine zukunftsweisende Überbauung realisieren, die 
von den Unterschiedlichkeiten der Genossenschaften profitiert und zu einer Durch-
mischung verschiedener Nutzungen, Bewohnender und Arbeitender beiträgt.

Abbildung: Entlang der verschiedenen Projektphasen agiert die Kooperation Indu-
striestrasse Luzern als treibende Kraft und Vermittlerin im Umfeld von Akteuren aus 
Zivilgesellschaft und Gemeinde und reagiert auf Forderungen der Bevölkerung und 
Auflagen seitens Politik und Behörden. In aufsteigender, zeitlicher Abfolge sind die 
Meilensteine des Projektfortschritts verzeichnet.
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Die Kooperation 
Im Sommer 2014 hat das G-Net (Zusammenschluss gemeinnütziger Wohnbauträger Luzern) die 
Planungsaufgabe an der Industriestrasse diskutiert und das Interesse an einer Realisierung unter 
seinen Mitgliedern evaluiert. Folglich haben sich fünf Mitglieder zur Kooperation Industriestrasse 
zusammengeschlossen, um gemeinsam am Bewerbungsverfahren teilzunehmen. Es sind dies die 
allgemeine baugenossenschaft luzern abl, die Baugenossenschaft Wohnwerk, die Gemeinnützige 
Wohnbaugenossenschaft Industriestrasse Luzern GWI, die Liberale Baugenossenschaft 
Sternmatt-Tribschen Luzern LBG sowie WOGENO Luzern. 
 
Im Januar 2015 reichte die Kooperation Industriestrasse Luzern ihr Bewerbungsdossier ein. In 
diesem wurde der Fokus auf eine nachhaltige, lebendige und attraktive Arealentwicklung sowie auf 
zahlbaren Wohn- und Arbeitsraum gelegt. Im April 2015 erhielt die Kooperation den Zuschlag. Der 
Baurechtsvertrag für die Abgabe des städtischen Grundstückes wurde vom Parlament der Stadt 
Luzern am 21. April 2016 einstimmig angenommen. Ebenfalls im April wurde die Kooperation 
Industriestrasse Luzern – Genossenschaftsverband gegründet. 
 
 

Die Geschichte 
Ursprünglich ein Industrie- und Gewerbeareal, hat das Areal seit Ende der 1970er-Jahre den 
Charakter einer Zwischennutzung. Noch heute nutzen Kleingewerblerinnen und Kleingewerbler, 
Kunst- und Kulturschaffende, WGs sowie soziale und kulturelle Einrichtungen die kostengünstigen 
Wohn- und Arbeitsmöglichkeiten. 
 
Über die Jahrzehnte hinweg wurden unterschiedliche Nutzungen für dieses Gebiet geplant und 
wieder verworfen. 2011 schrieb die Stadt Luzern einen Investorenwettbewerb aus und 
beabsichtigte, das Areal an eine Immobilien- und Generalunternehmung zu verkaufen. Daraufhin 
bildete sich Widerstand bei der Bevölkerung. Die IG Industriestrasse, gebildet aus Bewohnenden 
und Arbeitenden der Industriestrasse, reichte eine Initiative ein. Diese forderte, das städtische 
Areal gemeinnützigen Bauträgern im Baurecht abzugeben: «Ja, zu einer lebendigen 
Industriestrasse – für KMU, bezahlbares Wohnen und Kulturraum für alle.» 
 
Am 23. September 2012 wurde die Initiative angenommen und damit der Verkauf des Areals durch 
die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger abgelehnt. In der Folge wurde die Stadt Luzern 
verpflichtet, das Areal an eine gemeinnützige Bauträgerschaft im Baurecht abzugeben. 
 
 

Das Projekt 
Wir entwickeln ein neues Stück Luzern. Das Areal zwischen dem Geissensteinring, der 
Unterlachen- und Industriestrasse umfasst eine Fläche von rund 8'700 m2. Hier bauen wir in den 
nächsten Jahren ca. 160 Wohnungen und erschaffen die Infrastruktur für 200 Arbeitsplätze. Das 
autoarme Areal bietet traditionelle Familienwohnungen, innovative Wohnformen, Alterswohnungen, 
einen Gastrobetrieb mit einem Veranstaltungsraum, diverse Ateliers für Künstlerinnen und Künstler 
sowie Raum für Gewerbe und Dienstleistungen. 
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Wir schaffen zahlbaren Wohn-, Arbeits- und Kulturraum für Familien, Paare, Singles, für Menschen 
verschiedener Altersgruppen mit unterschiedlichem kulturellen und sozialen Hintergrund und 
unterschiedlichen finanziellen Möglichkeiten. Der Anteil an Familienwohnungen liegt bei 50 
Prozent. 
 
Eine flexible Bebauungsstruktur, verschiedenartige Platz- und Hofsituationen, Gassen und 
Strassenräume schaffen attraktive Aufenthaltsorte, die das Gemeinschaftsgefühl fördern. Die 
Aussenbereiche sind miteinander verknüpft, für die Öffentlichkeit zugänglich und durchlässig. Die 
Überbauung wird als 2000-Watt-Areal umgesetzt und zertifiziert. Wir wollen einen Nutzungsmix 
erreichen, der belebend für das Quartier wirkt. Auf dem Areal wollen wir wohnen, arbeiten, 
produzieren, verkaufen, werkeln, gärtnern und feiern.  
 
 

Trägerschaft Kooperation Industriestrasse Luzern – Genossenschaftsverband 
allgemeine baugenossenschaft luzern abl 
Baugenossenschaft Wohnwerk 
Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Industriestrasse Luzern GWI 
Liberale Baugenossenschaft Sternmatt-Tribschen Luzern LBG 
WOGENO Luzern 

Arealfläche 8'689 m2 

Nutzungen Vielfältiger Nutzungsmix aus Wohnen, Kultur, Arbeiten 
(Gewerbe, Büroräumlichkeiten, Kulturflächen, Kindergarten) 

Hauptnutzfläche 
insgesamt 

19'800 – 21'300 m2 

Wohnanteil 77 – 81 % 
ca. 160 Wohnungen 
ca. 450 Bewohnerinnen und Bewohner 

Wohnfläche 
pro Person 

35 m2 

Arbeits- und 
Kulturanteil 

19 – 23 % 
ca. 150 – 200 Arbeitsplätze 

Investitionsvolumen 83 –88 Millionen 
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Die Organisation 
 
Die Kooperation Industriestrasse Luzern ist als Genossenschaftsverband organisiert. Die fünf 
beteiligten Wohnbaugenossenschaften stellen eine Verwaltung, welche aus je einer Vertretung der 
Genossenschaften besteht. Die Verwaltung trifft sich einmal im Monat. Sie ist für die Planung und 
Umsetzung des Projektes verantwortlich, trifft Entscheide und hat für die operativen Aufgaben eine 
Geschäftsstelle eingesetzt. Die Verwaltung und die Geschäftsstelle haben ihre Arbeit im Mai 2016 
aufgenommen.  
 
Organe und Personelles 
 
Verwaltungsmitglieder 
Bruno Koch allgemeine baugenossenschaft luzern abl Präsident 
Daniel Burri Liberale Baugenossenschaft Luzern LBG 
Lukas Berger WOGENO 
Pascal Hofer Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Industriestrasse Luzern GWI 
Harry van der Meijs Baugenossenschaft Wohnwerk Luzern 
 
Team, 170 Stellenprozente 
Cla Büchi Projektleitung, 60 % 
Barbara Bitterli Zwischennutzung, 10 % 
Nora Haupt Mitarbeiterin Projektleitung, 40 % 
Edina Kurjakovic Geschäftsleitung, 60 % 
 
Beratungen / Mandate 
Jesús Turiño Soziale Nachhaltigkeit 
Benno Zgraggen Soziale Nachhaltigkeit 
Patrick Ernst 2000-Watt-Areal 
Walter Graf Wettbewerbsprozess 
 
IG Industriestrasse 
Philipp Oehninger Bewohner 
Davix Künstler 
Heinz Marti Sinnlicht 
 
Die IG Industriestrasse hat die Initiative «Ja, zu einer lebendigen Industriestrasse – für KMU, 
bezahlbares Wohnen und Kulturraum für alle» aufgenommen, welche vom Volk 2012 angenommen 
wurde. Dies war der Grundstein für die Planung des gemeinnützigen Wohnbaus auf dem Areal. Die 
Kerngruppe der IG Industriestrasse wird in Partizipationsprozessen einbezogen und steht im 
direkten Austausch mit der Geschäftsstelle. 
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Aufbau der Strukturen und die Arbeitsaufnahme 
Bericht der Geschäftsstelle 
 
Die Geschäftsstelle hat sich in den ersten Wochen mit dem Aufbau der Strukturen und der 
Einrichtung des Büros befasst. In kürzester Zeit hat sich ein Team gebildet, das sich mit viel Elan für 
das Projekt einsetzt. Gemeinsam mit der Verwaltung wurden die ersten Planungsschritte definiert 
und terminiert.  
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Im Vorfeld der Gründung der Kooperation wurden fünf Gestaltungsbüros eingeladen, am 
Wettbewerb für das Corporate Design der Kooperation teilzunehmen. Eine Jury unter dem Vorsitz 
von Franziska Kolb und André Meier hat sich am 12. Mai 2016 die Präsentationen der Büros 
angehört, die Vorschläge gesichtet und sich für das Konzept von Noir Associates entschieden. Wir 
danken Franziska Kolb und André Meier für die Organisation, Planung und Durchführung des 
Wettbewerbs.  
 
Gemeinsam mit der Geschäftsstelle hat Noir Associates in einer ersten Phase ein Logo, die 
Briefschaften sowie die Visitenkarten ausgearbeitet. Im Herbst wurde das nächste Projekt 
gestartet: die Webseite. Dieses Projekt wird im Frühjahr 2017 realisiert. 
 
Die Jury: 
Cla Büchi, GWI und Projektleiter Kooperation Industriestrasse | Markus Mühlebach, LBG Sternmatt-
Tribschen | Bruno Koch, abl | Romana Lanfranconi, WOGENO | André Meier, meierkolb | Franziska 
Kolb, Wohnwerk Luzern und Leiterin des Wettbewerbs | Beisitzerin: Edina Kurjakovic 
 

 
Abbildung:  Postkarte Kooperation Herbst 2016, Noir Associates: Rafael Koch, Jiri Chemlik 
www.noir-associates.ch 
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Tue Gutes und sprich darüber 
 

 
Geschäftsstelle, Verwaltung und Delegierte besuchen die Überbauung Zwicky-Süd, Zürich, 
Sommer 2016, Bild: Geschäftsstelle 
 
Austausch, Vernetzung sowie die interne und externe Wahrnehmung des Projekts sind uns wichtig. 
Wir haben im ersten Halbjahr an Tagungen und Expertenrunden teilgenommen, haben Referate 
gehalten, waren am Industriestrassenfest präsent und haben verwandte Projekte besucht. Auch in 
den nächsten Jahren wollen wir den Austausch pflegen, neue Impulse aufnehmen und in regem 
Kontakt mit unseren Partnern bleiben. 
 
Zwischen Mai und Dezember 2016 waren wir an folgenden Anlässen präsent: 
- Tagung: Zusammen leben; Wie Gemeinden und Städte vom generationenverbindenden 

Engagement der Zivilgesellschaft profitieren können, Fribourg 
- Expertengespräch HIG Round-Table, Zürich 
- Industriestrassenfest, Luzern 
- Referat Stadtbauamt Zug, Luzern 
- Besuch mehr als wohnen und Zwicky-Süd, Zürich 
- Austausch zum Thema Partizipation und Kommunikation im Betrieb, mehr als wohnen, Zürich 
- Austausch mit diversen Nachbarn und möglichen Partnern, Luzern 
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Architekturwettbewerb 
 

 
Abbildung: Grundlagenmodell Wettbewerb Areal Industriestrasse 
 
Im Herbst wurde die Erarbeitung des Wettbewerbprogramms in Angriff genommen. Als Grundlagen 
dienten das Bewerbungsdossier, der Baurechtsvertrag mit der Stadt Luzern sowie die 
Machbarkeitsstudie. Zudem hat die Geschäftsstelle Themenblätter ausgearbeitet, welche 
verschiedene Themen des Wettbewerbs erklären. 
 
Die Themenblätter haben als Entscheidungsgrundlage für die Verwaltung gedient und geholfen, 
allen den gleichen Wissensstand zu vermitteln. Im Winter 2016 wurde Walter Graf engagiert, den 
Wettbewerbsprozess zu begleiten und zu beraten. 
 
Ein Vorschlag zur Art des Wettbewerbverfahrens wurde der Verwaltung Ende Jahr vorgelegt. Es 
wurde entschieden, den Wettbewerb auf Einladung als zweistufigen, anonymen 
Projektwettbewerb durchzuführen. 
Die erste Stufe dient als Selektion für die Teilnahme an der zweiten Stufe. Die Aufgabe der ersten 
Stufe des Projektwettbewerbs ist es, Bilder des sozialen Raums ausserhalb der eigentlichen Wohn-
, Arbeits- und Kulturräume zu entwerfen. Dabei geht es nicht um Vorschläge für die konkrete 
Umsetzung innerhalb eines Bauprojekts, sondern um konzeptionelle Ansätze für soziale Räume, die 
den Aufenthalt, den Austausch, die Begegnung und die nachbarschaftliche Beziehungspflege 
fördern. Zugleich sollen auch die verschiedenen Altersgruppen der Nutzenden und deren 
Interaktivität berücksichtigt bzw. abgebildet werden. 
 
Der Wettbewerb wird im Frühjahr 2017 ausgeschrieben. 
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Zwischennutzung 
Die Industriestrasse lebt. Sie ist vielfältig, kreativ und entdeckungsreich. Auf dem Areal befinden 
sich Gewerberäume, eine grosse Wohngemeinschaft, Kulturateliers, verschiedene 
Veranstaltungsräume, ein Garten sowie einige Lagerräume. In Gebäuden, Garagen und 
Schuppenbauten arbeiten und leben heute über 50 Personen. Diese Nutzerinnen und Nutzer tragen 
zur Durchmischung und Identität der Industriestrasse bei. 
 
Im Mai 2016 wurden die Mietverträge der Stadt Luzern an die Kooperation überreicht. Es hat sich 
herausgestellt, dass diese nicht einheitlich gehandhabt wurden und keine Transparenz in den 
Mieten bzw. bei den Mietobjekten bestand. 
Wir haben im Juni eine Infoveranstaltung durchgeführt. Das Ziel war es, die Mieterinnen und Mieter 
kennenzulernen, über das Projekt zu informieren und über den Wechsel von der Stadt zur 
Kooperation zu orientieren. Es haben rund 25 Personen daran teilgenommen. Die Anwesenden 
haben die Möglichkeit erhalten ihre Anliegen zu nennen. Oft wurde der Wunsch nach Transparenz 
geäussert: Wer sind die Mieterinnen und Mieter? Welche Fläche gehört zu wem? Wer wohnt bei 
wem zur Untermiete? 
 
Da keine genauen Pläne bestanden, haben wir ab Sommer die Flächen vermessen sowie die 
Verträge kontrolliert. Es hat sich herausgestellt, dass sich nicht alle Mieterinnen und Mieter an die 
Verträge gehalten haben, viele Untermieten bestehen oder Flächen angeeignet wurden, für die kein 
Mietvertrag bestand. Bis Ende Jahr wurden diverse Gespräche geführt, um diese Intransparenz zu 
bereinigen. Es liessen sich bis im Dezember nicht alle Gespräche abschliessen, weshalb die neuen, 
einheitlichen Verträge im Frühjahr 2017 ausgestellt werden.  
 
Im Herbst musste die Decke des Puppentheaters saniert werden. Zudem wurden die 
Räumlichkeiten durch die Gebäudeversicherung und die ewl energie wasser luzern kontrolliert. 
Diverse Elektroinstallationen müssen aus Sicherheitsgründen im Frühjahr 2017 angepasst oder 
ersetzt werden. 
 

 
Bild: Industriestrasse 15/17, Bild: Gabriel Ammon 
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Soziale Nachhaltigkeit 
Ein kontinuierlicher Einbezug der Interessensgruppen in den Planungsprozess soll die Entwicklung 
unterstützen, begleiten und eine Reflexion ermöglichen. Die Geschäftsstelle ist für eine 
phasengerechte Form der Mitsprache zuständig. 
 
Um das Wir-Gefühl zu stärken, wurde am 26. September 2016 ein Workshop mit der Verwaltung 
und den Delegierten der Genossenschaften durchgeführt. Anhand von fünf Themen des 
Wettbewerbs wurden die Erwartungen, Gemeinsamkeiten sowie die Differenzen unter den 
Genossenschaften festgestellt. Im Vorfeld wurden die Genossenschaften beauftragt, die Wünsche 
und Anregungen ihrer Genossenschafterinnen und Genossenschafter zusammenzutragen. So 
konnten am Workshop breitabgestützte Haltungen eingebracht werden, welche in das Programm 
des Projektwettbewerbs einfliessen. 
 
 

Ausblick 2017 
 
Im Fokus 2017 steht die Ausschreibung des Projektwettbewerbs. Gleichzeitig mit der 
Wettbewerbsausschreibung wird die Öffentlichkeitsarbeit gestärkt. Die Verwaltung und die 
Geschäftsstelle werden ein gemeinsames Leitbild ausarbeiten. Weiter werden die aufgenommenen 
Arbeiten wie die Herausgabe der neuen Mietverträge, die Erstellung einer Webseite oder die 
Planung der sozialen Nachhaltigkeit weitergeführt. 
 
Organisatorisches und Personelles 
Verwaltung: Anfang 2017 gibt es zwei Änderungen. Bruno Koch tritt als Geschäftsleiter der abl im 
Frühjahr zurück. Die Verwaltung hat sich für die Weiterführung seiner Rolle als Präsident 
ausgesprochen. Als Vertreter der abl wird Peter Bucher den Einsitz nehmen.  
 
Verantwortung Zwischennutzung: Barbara Bitterli hat ihre Tätigkeit per Ende Jahr 2016 beendet. 
Neu wird Lluvia Mosquera für die Vermietungen an der Industriestrasse zuständig sein. 
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Jahresrechnung 
 
Bilanz per 31. Dezember 2016 
Die Gründungsgenossenschaften haben je einen Anteilschein von CHF 100'000 erworben. Das 
Eigenkapital der Genossenschaft hat im ersten Halbjahr um CHF 160'909.45 abgenommen und 
beträgt neu CHF 339'090.55. 
 

 
  

Kooperation Industriestrasse Luzern - Genossenschaftsverband, Luzern Seite 1

Bilanz per 31. Dezember 2016

laufendes Jahr % Vorjahr % Veränderung
AKTIVEN

Umlaufvermögen

Kasse 309.70 0.1 0.00 309.70
Bankkonto Luzerner Kantonalbank 393'641.05 96.1 0.00 393'641.05

Total Umlaufvermögen 393'950.75 96.2 0.00 393'950.75

Anlagevermögen

Büromobilar 4'400.00 1.1 0.00 4'400.00
Installationen/Beleuchtung 6'100.00 1.5 0.00 6'100.00
Büromaschinen/Informatikhardware 5'000.00 1.2 0.00 5'000.00

Total Anlagevermögen 15'500.00 3.8 0.00 15'500.00

Total AKTIVEN 409'450.75 100.0 0.00 409'450.75

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Noch nicht bezahlter Aufwand 62'795.20 15.3 0.00 62'795.20
Erhaltener Ertrag des Folgejahres 7'565.00 1.8 0.00 7'565.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 70'360.20 17.2 0.00 70'360.20

Eigenkapital

Genossenschaftskapital 500'000.00 122.1 0.00 500'000.00
Gesetzliche Gewinnreserven 0.00 0.0 0.00 0.00
Bilanzgewinn/-verlust (-) 0.00 0.0 0.00 0.00
Jahresgewinn/-verlust (-) -160'909.45 -39.3 0.00 -160'909.45

Total Eigenkapital 339'090.55 82.8 0.00 339'090.55

Total PASSIVEN 409'450.75 100.0 0.00 409'450.75
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Erfolgsrechnung per 31. Dezember 2016 
Die Kooperation schliesst das Geschäftsjahr 2016 mit einem Verlust von CHF 160'090.55 ab. Dieser 
ergibt sich aus Investitionskosten in die Gründung und Einführung der Geschäftsstelle. Im ersten 
Halbjahr wurden die Einnahmen durch die Zwischennutzung (Mieteinnahmen) sowie durch übrige 
Erlöse erwirtschaftet.  

 
 
 

Kooperation Industriestrasse Luzern - Genossenschaftsverband, Luzern Seite 2

Erfolgsrechnung vom 6. April bis 31. Dezember 2016

laufendes Jahr laufendes Jahr % Veränderung

Betriebsertrag

Mietzinseinnahmen Zwischennutzung 69'624.80 0.00 69'624.80
Übriger Ertrag, Ertrag Präsentationen 4'295.60 0.00 4'295.60

Total Betriebsertrag 73'920.40 100.0 0.00 73'920.40

Dienstleistungs-/Liegenschaftsaufwand

Wettbewerbsaufwand, Mandate Wettbewerb -1'728.00 0.00 -1'728.00
Liegenschaftsaufwand Zwischennutzung -8'670.65 0.00 -8'670.65

Total Dienstleistungs-/Liegenschaftsaufwand -10'398.65 -14.1 0.00 -10'398.65

BRUTTOERGEBNIS I 63'521.75 85.9 0.00 63'521.75

Personalaufwand

Personalmieten -75'809.85 0.00 -75'809.85
Mandate Geschäftsleitung -70'800.40 0.00 -70'800.40

Total Personalaufwand -146'610.25 -198.3 0.00 -146'610.25

BRUTTOERGEBNIS II -83'088.50 -112.4 0.00 -83'088.50

Übriger betrieblicher Aufwand

Miete Büroräumlichkeiten Geschäftsleitung -9'615.00 0.00 -9'615.00
Nebenkosten -296.95 0.00 -296.95
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, 
     Bewilligungen -30.00 0.00 -30.00
Büromaterial -2'498.10 0.00 -2'498.10
Telefon und Internet -1'573.05 0.00 -1'573.05
Fachliteratur -53.30 0.00 -53.30
Porti -169.80 0.00 -169.80
Aufwand Revisionsstelle -1'500.00 0.00 -1'500.00
Informatikaufwand 0.00 0.00 0.00
Lizenzen, Updates und Wartung Informatik -307.80 0.00 -307.80
Werbeaufwand inkl. CD-Entwicklung -35'496.65 0.00 -35'496.65
Soziale Nachhaltigkeit -1'043.25 0.00 -1'043.25
Gründungskosten -13'881.75 0.00 -13'881.75
Verwaltungsspesen -1'617.25 0.00 -1'617.25

Total übriger betrieblicher Aufwand -68'082.90 -92.1 0.00 -68'082.90

BETRIEBSERGEBNIS 1 (EBITDA) -151'171.40 -204.5 0.00 -151'171.40
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Kooperation Industriestrasse Luzern - Genossenschaftsverband, Luzern Seite 3

Erfolgsrechnung vom 6. April bis 31. Dezember 2016

laufendes Jahr % laufendes Jahr % Veränderung

Abschreibungen

Abschreibungen -8'761.00 0.00 -8'761.00

Total Abschreibungen -8'761.00 -11.9 0.00 -8'761.00

BETRIEBSERGEBNIS 2 (EBIT) -159'932.40 -216.4 0.00 -159'932.40

Finanzerfolg

Bankspesen -277.05 0.00 -277.05
Erträge aus Bankguthaben 0.00 0.00 0.00

Total Finanzerfolg -277.05 -0.4 0.00 -277.05

BETRIEBSERGEBNIS 3 (EBT) -160'209.45 -216.7 0.00 -160'209.45

Betriebsfremder, ausserordentlicher Erfolg

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00

Total betriebsfremder, ausserordentlicher
     Erfolg 0.00 0.0 0.00 0.00

JAHRESGEWINN/-VERLUST (-) VOR STEUERN -160'209.45 -216.7 0.00 -160'209.45

Direkte Steuern

Steueraufwand -700.00 0.00 -700.00

Total direkte Steuern -700.00 -0.9 0.00 -700.00

JAHRESGEWINN/-VERLUST (-) -160'909.45 -217.7 0.00 -160'909.45


